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Flörsheim , den 9. Juli 1907.
êt  Entscheidung steht die Bewegung der Privat-

- für eine staatUche Pnsions - und Hivterblie»
-Versicherung. Zwei große Gcupp-n von Berufsver.

. eetreten zwei verschiedene Programme; die einen de»
^te v 6n  Ausbau des bestehenden Jnvolidengesetzes, die

f' ®inricÜtun9 einer davon getrennten sclbstäud gen
‘ ?"e* Der Erfolg der ganzen Bewegung hängt

eS gelingt, bis zum Zusammentritte des
tẑ Mes alle Angestellten ouf ein Programm zu ver-

f einmütige Billigung bei Reichstag und Regierung
fyiajtn»>* iich ln die begonnene Reform des ganzen
^!iiti -̂ "ficherungswerkes ewfüqt. Für die Entscheidung
^sierN >̂ie so-ben erschienene neue Schr ft des W-lk-
A ^ ubandeL zu Düff ldors, weiche die Eingangsworte
Nnbio tel  ^ rt  und Gutachten hervorragender Sachver-

ger und Gesetzgeber über die Streitfrage enthält. Bor-
von Landesveisicherungsanstolten, Kommentatoren des

hfj. ^öesrtzes, Professoren, Juristen, Rationalökonomen.
lld̂ ^UUismathematiker, Soziolpolitiker, ReichstagSabge-

^ ^ 'edener Parteien, sie alle sind vertreten. Ihre
muß erheblichen Eindruck machen, weil sie alle zu

Aschen Ergebnisse kommen.
%bös 08  ®n*)e  des Talers. Dem guten alten Taler wird
^ L. ^ l°bgeläute angestimmt. Im Reichsanziger wird
M^ '̂ uutmachung„betreffend die Außerkurssetzung der
«flje veröffentlicht , in der es heißt: Die Emtale»

G-präges gelten vom 1. Oktober 1907 ab
als ges tzliches Zahlungsmittel. Es ist von d.esem

?S>nh QÛ r den Mit der Einlösung beauftragten Kassen
»t» , dklpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen,

werden bis zum 30. September 1908 bei den
° Und Landeskassen zu dem Wertverhält» ssc von drei

einem Taler sowohl in Zahlung als auch zur
ung angenommen. Die Ve>pfl>chlung zur Annahme

S ) b* Umtausch findet auf durchlöcherte und anders als
00e” gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte
? dnfätjchte Münzstücke keine Anwendung. Bisher

. Ljg.f b Taler noch als gejitzliches Zahlungsmittel für
yßlftj.®eld, obwohl ihr innerer Welt Nicht mehr als die

°Q°on betrug. Da infolge dieser Eigenschaft des
j Eolvwährung bei uns nicht rem durchgeführt

™ j.’ '0 sprach man von einer „hinkenden Währung".
Si| t( die Regierung diesem Zw jchenzustande ein Ende
?Ü[i> im Smne des vor einiger Ze t beschlossenen

die ZahlungSsäd gkeit des Talers aufg-hoden.} ** war eine populäre Münze, und auch in der Po.sii,
l̂ töinh°Ctn  fP clte et e,ne  0 ro6 Rolle. Nun, wo er

soll, wird ihm manche Träne nachgeweint
M etü ®,e  klobigen Fünfmai kstücke werden sein Andenken

Er ruhe in Frieden!
T deg der Briefumschläge. Di- Behandlung der Briefe
'groß,̂.dfkanstulle» wird bekanntlich sehr erschwert durch

^digx̂ rsch,Ebenheit der Briefformen, durch das ungleich-
^Ussjiben der Freimarken und durch die oft geringe

^>ksĝ"'chkeit der Aufschrift. Die Verschiedenheit der
. sie'i?1“#6 >st für den Postbetrieb ganz besonders lästig,
? Steup -lgeschäst aufhält. Die ungleicheG>öß-
^ verlangsamt außerdem das Soitierungsgeschäst

d!^ »b-r "t die Fertigung der Bunde . Zum N itz n der
>*.. . und zugleich zum Vorteile des PostverkehrS kann

,̂ >cĥ ŵ en werden: 1. sehr kleine, sowie runde, ovale,
*i!«̂ e«iUh Un̂ f°nfl® e wunderlich gestaltete Umschläge nicht

2. die Marken ststS >u die obere rechte Ecke'QHllgU 7 ' V !V Wl5> vucit ICUflC VÜUV

;Si « ; 3. den Best, iilliuugSort unten r«chts deutlich
4 u,z?^̂ üen und zu unterstreichen und 4. beiS -ndungen

^d,̂ '̂ ^en Orten unbedingt die Wohnung des Empfängers
°nzugeben.

J'otien 5. Juli. Durch unvermutete polizeiliche Re.
H eiiwurde  sestg siellt, daß manche
>Äjn ^Ehlgewicht von 100, ja von 230 Gramm hatten.

l£ n|n ®e**» 6. Juli. Im Gegensatz zu anderen Städten
/lsi>ir„ ui diesem Jagre trotz der im Frühjahr ge.

tttj.7 Q̂te8efn wieder slark von der Schnokenplagef  bjj Eine obligatorische Betämpsung dürfte wohl
dfk»nh kommende Jahr in Aussicht genommen werden,
bHt en. en©eQittben wie aus dem Rheingau und von den
' Tchno, ^ '"elrheins wird jedoch gemeldet, daß sich dort

tz '"kht oder weniger verzogen haben.
'Urta. M ., 6. Juli. Ein von einem hiesigen

24. Juni bri dem Postamt oufgegebrner Wert.

brief mit 93,800 Mork in dreiprozentigen Portugiesischen
Eisenbohn.Oaltgationen, der an ein Bankhaus in L ffabon
adressiert war, ist unterwegs zwischen Köln und Verviers
verschwunden. Bei dem Uebergang in Köln soll er sich noch
unter den Wertsachen befunden haben. Ueber den Verbleib
des Wertbriefs ist zur Stunde noch nichts bekannt.

Niederselters , 5. Juli. Das am Küchenherd in Flam¬
men geratene Töchterchen des Maurers I . Falkenbach»st an
den erlittenen Brandwundengestorben.

Idstein , 6. Juli. Generat-Versammlung Naffauischer
Land, und Foistwiite am2. und3. September 1907). Schon
zweimal, in den Jahren 1856 und 1888, hatte Idstein
Gelegenheit, obige General-Versammlung vorzubereiten und
jedesmal ist dies aufs glänzendste gelungen. Nun schreitet
Idstein Heuer zum dritten male dazu seine gastlichen Pforten
den naffauischen Delegierten und Gästen zu öffnen. Auf
Veranlassung des Herrn Bürgermeisters Leichtfuß sind die
verschiedenen Ffftausschüffe gebildet worden, jetbige sind auch
bereits in Aktwn getret-n. Mit demF-ste, welches am 2.
und 3. S 'ptember 1907 statlfindet und sich neben den ent¬
sprechenden Versammlungen auf eine Tierschau mit Preis¬
verteilung erstreckt, wird eine große landwirtschaftliche Aus¬
stellung, sowie eine Verlosung verbunden sein. Auch für
den Festzug sind besondereG:upp-n vorgesehen. Jedenfalls
wird nichts versäumt weiden, um die B.sucher des idyllisch
gelegenen, an Grschichte so reichen Idsteins zusrieden zu
stellen.

Aus der obere« Ems , 6. Juli. Gestern Abend
gegen8 Uhr zog, von Westen kommend» ein von Hagel be¬
gleitetes, schweres Gewitter über unsere Gegend. Der Hagei¬
schlag ging diesmal dem Gewitterregen voran, wodurch der
Schaden im Getreidefeld durch die niedersausenden Schloßen,
die m tunter die Gcöße eines 40 Gramm schweren Hühner-
eies zeigten, noch verstä-kt ,wurde. Der durch Hagel und
Gewitteregen veruciachte Schaden ist nicht unbedeutend. Wir
sahen einer reichen Kllschenernte entgegen, nun aber bedecken
viele halbreife Kirschen den Boden. Unsere in Aussicht ge¬
standene geringe fjwetschen- und Kernobsternte ist fast vernichtet.

Usingen, 5. Juli. Im Hole! „Zur Sonne" kehrten
gestern Oie Insassen eines Automobils ein, das während¬
dessen auf der Straße stand und, wie üblich, von der Jugend
eingehend besichugt wurde. Ein Knabe zog dabei den Brems»
Hebel und das Auto sauste die abschüssige Straße hinab
und direkt in den Lade» eines Kaufmanns hinein. Es rich-
t-te großen Schaden an.

Fulda , 5 Juli. Der 26 Jahre alte Rangierer Philipp
Stumpl •on hier geriet heute früh auf dem Bahnhof zwischen
die Puff r zweier Wagen, er war aus der Stelle tot.

(-) Köln, 6. Juli . (Die Ansichtskarte als
Verräter ). Saß da ein Herr in einem hiesigen Kass-
eehause beim Mittagskafsee — sein neuer Haarfilzhut hing
abseits am Haken neben einem alten abgetragenen De¬
ckel —, als ein anderer Gast am Nebentische plötzlich auf¬
sprang, „Kellner zahlen" rief, seine Zeche beglich und sich
daraus eiligst entfernte. Beim Weggange mußte der er-
stere Gast die traurige Erfahrung machen, daß der andere
seinen funkelnagelneuen Hut mitgenommen und ihm aus
Dankbarkeit den alten Filz zurllckgelassen hatte. Da kein
anderer Hut mehr da war , mußte er sich dazu bequemen,
mit dem fettglänzenden Hutfragment nach Hause zu zie¬
hen. Dort angetomnien, nahm er seine unfreiwillige Er-
obenmg näher in Augenschein und siehe da : Der frühere
Eigentümer hatte, da ihm der Hut jedenfalls zu weit ge¬
wesen war, eine an ihn gerichtete Ansichtspostkarte, vier¬
mal gefaltet, hinter das Schutzleder zur Ausfüllung ge¬
steckt; dies sollte an ihm zum Verräter werden. Der Be-
swhlene setzte sich den alten Hut aufs Haupt und wun¬
derte schleunigst zu der auf der Karte angegebenen Stra-
tze und Hausnummer , wo er den Adressaten zu eine,
wichtigen Besprechung zu sich herausbitten ließ . Daraus
erschien tatsächlich der Dieb mit der gestohlenen Kopf-
bedeckung ans dem Haupte und war starr vor Erstaunen
als er sich so unvermutet dem Bestohlenen gegenüber sah.'
Als er auf die entrüsteten Vorhaltungen desselben noch
immer sprachlos den Herrn wie einen Geist anglotzte da
nachn dieser kurzerhand sein Eigentum zurück und ve'rab-
reichte dem auf so sonderbare Weise entlarvten Hutmar-
der einige wohlverdiente Ohrfeigen, worauf dieser dann
endlich wieder in die Wirklichkeit zurückversetzt wurde und
mit seinem alten Filzlappen schleunigst von dannen zog.

(-) Köln, 6. Juli . (Gesundheitsschädli.
ches Fleisch ) . In Köln-Ehrenfeld sind seit vorge-
stem vier Familien, zusammen 17 Personen, und zwar
Erwachsene und Kinder , unter Derq,itnngserscheinungen
erkrankt. Lebensgefahr ist jedoch in keinem Falle Vorbau-
den. Die Betroffenen genossen rohes gehacktes Fleisch
von einem und demselben Metzger in Ehrenfeld. Alle Er-
krankten befinden sich in ärztücher Behandlung.

(-) Köln, 5. Juli . (Eine Sängerfahirt ).
Der Kölner Männerchor gab dieser Tage auf einer Sängrr-
erfabrt nach Helgoland rm Parkhaus zu Bremen  ein
Konzert, das einen vollen künstlerischen Erfolg für sie
Sängerschar bedeutete. Auch der materielle Erfolg über-
traf alle Erwartungen , da der 2000 Personen fassende
Saal ausverkauft war . Das Bremer Publikum jubilte
gleich nach dem ersten Chor den rheinischen Sängern zu.
Opernsänger Heinrich Satz vom Fveiburgrr Staditlea-
ter , ein geborener Kölner, und der jugendliche PicrÄst
Willi H ü l f e r aus Köln trugen wesentlich zum Geling¬
en des Abends bei. Professor Berger  vom Kölner
Konservatorium , der den Chor aus eine achtunggebieten¬
de Höhe gebracht hat, wurde stürmisch gefeiert.

Bismarck und ein englisches Bündnis.
Wir leben in einer Zell , wo fast täglich neue politi¬

sche Konstellationen eintreten und neue „Bündnisse" ver-
fchiedenster Art abgeschlossen werden. Da dürste es in¬
teressieren, wie derzeit Fürst Bismarck über ein solches mit
England  gedacht hat . Hierüber hat Lord Fitz-Mau¬
rice einen Brief des deutschen Reichskanzlers veröffentlicht,
d«m wir Nachstehendes entnehmen:

„Ich hvZe niit Vergnügen, daß die Politik , die wir
fest Anfang der englischen Intervention (in Egypten) ver¬
folgt haben, *auch in den politischen Kreisen Englands
gewürdigt zu werden beginnt. Da direkte, deutsche In¬
teressen bei der künftigen Regelung cgyptischer Angelegen¬
heiten nicht mitspielen und sicher ist, daß Frankreich
und wahrscheinlich, daß Rußland,  wenn die Gelegen¬
heit sich bietet, unsere Gegner werden, habe ich — ganz
unabhängig von der mit^mter enffetzlichen Politik späte¬
rer englischer Kabinette — dem Kaiser gegenüber die
Notwendigkeit vertreten, jeden Konflikt mit der
britischen Nation  und der öffentlichen Meinung
Englands zu ver mTio e ii , dev das englische Natio¬
nalgefühl gegen uns erregen könnte, so lange nicht höhe¬
re deutsche Interessen uns dazu nötigen. Angenommen,
daß der Ehrgeiz eine englische Negierung dahin treiben
sollte in Egypten die Grenzen zu überschreiten, die nach
meiner Ansicht eine vernünftige englische Politik enthalten
sollte, so dürfen wir daraus doch keinen Streitfall mit
England machen, auch nicht aus Freundschaft  für
andere Mächte. Wir können positive Ilnterstützung engli¬
schen Wünschen nur innerhalb sehr enger Grenzen geben,
wenn wir nicht Rußland aegenüber eine feindseligere.Hal¬
tung einneymen wollen als nörtg ist und nicht nur in
Frankreich, sondern auch bei der großen Majorität der
Engländer den unbegründeten Verdacht erregen wollen,
daß unsere Politik darauf ausgeht , die beiden großen
Wcstmächte zu entzweien und in einen Krieg mit einan¬
der hinein zu manöverieren, den beide fürchten und des¬
sen Kosten sie scheuen. Ich bin in meinen Bestrebunqen,
unserer Politik eine England freundliche Richstmg zu ge¬
ben, beim Kaiser auf keine Schwierigkeit gestoßen.

Die größte Schwierigkeit aber, auf die wir stoßen,
wenn wir versuchen, unseren Sympathien für und unse¬
ren Beziehungen zu England einen praktischen  Aus¬
druck zu geben, ist die absolute Unmöglichkeit konfidenti-
ellen Verkehrs wegen der Indiskretion  der eng¬
lischen Staatsmänner ^bei ihren Mitteilungen an das Par¬
lament, und das Fehlen der Sicherheit  von
Alliancen, für welche nickst die Krone, sondern nur h
flüchtige Kabinett des Tages  verantivortlia-
ist. Es ist daher schwierig, eine zuverlässige Verständig¬
ung mit England anders als öffentlich  und im
Angesicht ganz Europas zu erreichen. Solche öffentlichen
Verhandlungen werden von Anbeginn an , auch wenn sie
nicht zum Ziele führen, für den größten Teil unserer eu¬
ropäischen Beziehungen verderblich  sein ; aber alle
diese Schwierigkeiten sollen uns nicht hindern , jedes Ent¬
gegenkommen, das uns gezeigt wird , herzlich anzuneh¬
men oder unsere und Oesterreichs Freundschaft nüt Eng¬
land zu fördern".

Daß trotzdem keine Verständigung erfolgte, hat an
Gladftone  gelegen . ms.

Politische Nnndschan.'
Deutsches Reich.

* Der Reichskanzler  wird am Sonntag,
den 7. Juli seinen Erholungsurlaub antrcten und si'ch
wie in den Vorjahren nach Norderney begeben. Der Au-
fenthalt dortselbst ist bis Ende September oder Anfangs
Oüober vorgesehen. Gestern hat Bülow den Staatsse¬
kretär des Reichskolonialansts Dernburg empfangen.

Luxemburg.
* In der Kammersitzung  faßte Abg. Wei¬

ter alle Argumente gegen die Thronsolgevorlage zusam¬
men, worauf der Staatsminister entgegnete. Die Anträge
Hauffe, wonach die nassauische Finanzkammer nach Lu-
waalöÄö verlme» und eine WeaenÜLaL im Saßt.



der MmdeMYkrgksrt des Landesfursien durch die Kam.
mer einzusetzen sei, wurden abgelehnt, ebenso der An¬
trag , daß das neue Familienstatut keine finanzielle Be.
laiiung für das Großherzogtum nach sich ziehen dürfe
Der Gwgherzog hat gestern zur Beruhigung der Kamrner
durch den Staatsmrnister eine schriftliche Versicherung ver¬
lesen lassen, dag die Staatsfinanzen nie von ihm und
leinen Nachfolgern in Airspruch genommen werden sol-
len. Danach wurde das Familienstatut mit 41 gegen die
7 Stimmen der sozialistischen Partei und 1 Enthaltung
angenommen. Die. Thronfolge  der Westen T o ch.
t e » des Großherzogs , die Regentschaft der jetzigen Groß-
Herzogin im Falle der Minderjährigkeit der Grotzherzoqin
und dre Verbindung des nafsauischen Hausfideikommif-

wit der Krone Luxemburg find damit zum luxembur-
ogchm Gesetz erhoben.

Frankreich . ( ,
* Zu r A nnache .ru ngsfrag -zwischen Deutsch-

fand qnd Frankreich sagte gestern General Bennal . ihm
seren Aeußerungen- Kaiser Wilhelms während der Früh-
l^h^ nanover 1901 in lebhafter angenehmer Erinnerung
geblieben. . Zweifellos habe der Kaiser auch Etienne ge-

^Eigthcit ausgesprochen, zur freundlicheren
der deutsch-smr̂ ösffchen Beziehungen nach

Senator Poincowe . der frühere
rrch Uidem Sinne aus , daß Frankreich

UEschE . semee nationalen Würde fortfahren solle,
ritttzllche Vereinbarungen mit Deutschland zu trefft» .

Amerika.
v . * Ern einer  Besprechung von Berliner Meldungen
5 ? SchEkmer Vertrag zwischen Deutschland und A,ne-
rüa abgeschlossen worden sei, bemerkt die New- Borker
"h Utl  r?\ a}e Nachrichten seien unbegründet,

und Amerika hätten dasselbe Recht, ei-
" “ ,̂ trag über den Schutz ihrer Interessen in Ostasien
abzuschlretzen wie Japan und England . Di« .Sun " hebt

■« “ >Äcĥ .. Deyrag wäre gegen die überliefert«
amerikanisch« Politik. d,e eine Fernhalttmg von Verträ'
&n  gebiete die zu Verwickelungen mit Europa führe.
Mnem solchen Vertrag würde der Bundessenat deshalb

j.e^ undenkbaren Umständen zustimmen. Der
Leitartikel lrest sich zwischen den Zeilen wie eine War-
ÄMn® gegen' England und Japan . Der Artikel erregt
großes Aussehen. Die . Sun " giü allgemein als ein Ve'r-
Mg^ an ^ **ne« auch John Pierpovt

Heer mrd Flotte.
An den d i e,s j äh eigen Koisermanö-

* " " wird .aiich schiocre Artillerie des Feldheeres teil-
hierzu ersäkften wir noch die interessanten Ein¬

zelheiten: s ie schwere--Artillerie wird, wie jede andere
chouppe einen Test , der Manövergliederung und Truppcn-
e,nteuimg bilden, und zioar soll ständig über sie verfügt

•Üfu**' ihre Verivendung an einein Tage
archt vorgesehen sein sollte,- denn nur so können Führer
rmd W .sie ' Mtööhnt werden. Auch glaubt man

.mn^ maßEendcr Stelle^ hierin die beste Abhilfe gegen
ßme UftrMrge Verwendung dieser Waffe zu haben. Bei
den drossahrigeii Kaiscrmanövern soll die schwere Artil-

.Aeye, koste es, ^was es wolle, oft und vielseitig verwen-
dei loerden: würde sie nicht verwendet, so wäre das ein
Fehler m der Veranlagung der Hebungen. Vielleicht, ya-
E wir die Vermutung aussprechen hören, daß unter
umstanden dre schwere Artillerie bei den Kaisermanövern
überhaupt incht zur Verwendung kommen könnte. Nun
derartige Befürchtungen sind denn doch nicht so schwer
zw nehnwn.. Es werden sich bei den Kaisermanövcrn Wohl
msmer Lagen ergob« , die ein Einsetzen von schwerer
Artillerie. wenn auch nicht ,unbedingt nöttg, so doch zum
miudeiftn. wünschenswert erscheinen lasten.

Die Frichenskonsercnz.
Die zweite Unterkommission der zweiten Kommission

rmtcr den» Vorsitz des Staats Ministers Beernaert , beschäf-
tigte sich mit dem französischen Vorschlag über die E r -
o ss nu n g oo  n F -e in dseli gleiten.  Im Ra-
mxy, der holländischen Delegation gibt Generalleutnant

e n B e e r - P o o r t ü g a e l eine ausführliche Dar-
steltung in . der er. ausführt , daß ohne einen Aufschub zwi-
' ^ n Kriegserklärung und Eröffnung der Feindseligkeiten
daK .Ziel nicht erreicht werden könne. Man dürfe' diese
-ochstchknzeih jedoch nicht zu sehr ausdehnen , sondern man
müsse.sie auf eine Frist von mindestens 24 Stunde, , be-

-sber̂ r u s s j s che Militärattache in Berlin
Oberst Michel,  o n . gibt einen Ueberblick der Vor-
wüe die dw Nationen mts der Lösung dieser Frage zie-
hen konnten, und legt dar. daß mit der Einführung ei-

..gewissen -Zwischenraums zwischen Friedensbruch und
^ ? MUiig der Feindseligkeiten man den Ländern die
Möglichkeit, an die Hand gebe, während der Friedenszeit
gewife.. Ersparnisse zu machen, die unbestreitbar seqens-
reich sein und ein bedeutendes Nachlassen der Ampaununa
4M, Friadenszustande des Heeres herbeiführen werden. Ein

.F'O-tcil des Aufschubs würde darin bestehen, daß
die befreundeten imb neutralen Mächte ihn noch darr be-
Mltzen konnten, uin Anstrengungen zun, Zsvecke einer Ver¬
söhnung zu machen und die im Äreite befindlichen £

bU überreden ihren Zwist vor einen Schieds-
gMchtshof zu bringen. Augenblicklich aber müsse nian
^ . daraus beschranken, den von' den NiederLndm n
Vorschlag gebrachten Aufschub von 24 Stunden anzuneb-
men. Hierauf verliest der General A r n o u l d im

o. m c jt i n n f z c i cf) A eine Ictnoc ©tflänuiQ xunnti-
sten des französischen Vorschlages. Freiherr v ^ sv! a r -
schall gibt d<wauf die bereits gemeldete Erklärung ab
daß D e u t , chl a n d dem französischenVorschläge' o h ^
n e V,o r b e h a l t beitvete.  Aus einem Memuugs-
austauschc zivischen Beernaert und Arnoutd qeht hervor
daß die srMizösische Abordnum, sich npch sMiisiw

gemacht hat über die Frage des Aufschubs der Feindse-
ligkeiten, die durch die niederländischen Abänderunqsvor'
schlage angeregt worden ist und die sie in ihrer jetzigen
Fassung nicht glaubt annehmen zu können. - Tornicl-
l i.  JtaLien meint, daß die Festsetzung eines Aufschubs
lehr schivrerrg sei in Anbetracht der Umstände, die sich
aus den ungleichen Entfernungen ergeben, aber das we-
.sentliche sei, daß die Kriegserklärung rechtliche. Folgen
ÄaLL. Ä eI i b o to. itt ,der AmjM . maa . wüttte eÄsr sin

Mittel finden, so schnell wie mllMch dle VMomattschen
Vertreter von dein Stande der Feindseligkeiten in Kennt,
ms zu setzen; die Mächte würden dann imstande sein, im
Smne dieser rechtlichen Folgen zu wirken. Bel di.
man-  vrumanien bringt in Anregung, in den Text die
Wotte ernzufügen: „teilegraphische Mitteilung ". Man ei.
nigt sich über diesen Vorschlag, indem man einseht: aus
telegraphischen, Wege". Jetzt erklären Lord R e a y -E n g.
l a n d , C h o a t e . A m e r i ka und T s u d z u ki .

a n ihre Länder müßten sich über das Prinzip
selbst die Entscheidung vorbehaüen. Jnfojlgedesten ver¬
schiebt der Präsident die Abstinmiung aus später.

Aus aller Welt.
* Aufgespietzt . Der Dachdeckergeselle Scholle aus

Hoof bei Kassel ivar beim Umdecken eines Hauses auf
den, nassen Ziegeln ausgcglitten , abgerutscht und in die
Tiefe gestürzt. Dabei fiel er auf ein mit scharfen Spi.
tzen versehenes Eisengitter. Die langen Spitzen drangen
dem Unglücklichen so tief in den Rücken, das es lange
Zett dauerte, ehe man îhn aus seiner schrecklichen Lage
befreien konnte. Die Sanstätskolonne brcllchte ihn nach
dem Landkrankenhaus, wo er indes bald nach der Ein-
lieftvung seinen Verletzungen erlag. Der junge Mann
hinterläßt eine Witwe und zwei kleine Kinder.'

* Ein Schiff in Flammen . Ein Schisfsbrand ent¬
stand im Kattegat , drei Seemeilen südlich von Läsö. Auf
dem dänischen Fischkutter Karoline brach Feuer aus , das
sich mit großer Schnelligkeit über das Fahrzeug verbrei¬
tete. Es brannte völlig aus und sank auf 15 Meter Tie-
fe. Kapitän Jakvbscn und die Mannschaft retteten sich
an Bord des Fischkutters Stine Marie.

* Die Leiche im Keller . In Schönebeck fand
man nach langem Suchen den feit Samstag Abend
oennißten Arbeiter Bubbert der hiesigen Zementfabrik mft
zerschmettertem Scksädel und Stichen ' im Halse in einem
Keller der Fabrik-Kantine ermordet aus. Er ist, als er
nach Empfang des Wochenlohnes sich nmklaiden wollte,
von einem irnbekannten Täter getötet und beraubt wor¬
den. Unter dem Verdacht des Mordes ist nunmehr ein
ArbeftLlollege verhaftet worden.

’ Automobil -Unglück. In der Nackit̂ ist^ ms^ '
mZ f" 1?“ Magdeburg ein von d̂ m Chausseu,

1 ?fUr Marburg gelenktes Automobil ge-
Tin $lJ* aÜ°mma %n gehren . Der Clsousseur er
Skundenlwrb . ” ^ rletzungen, daß er nach zwei

* Wer kaust alte Eisenbahnzüae? Kalls ein
Leser den Wunsch hegen sollte, für die besche dene Sum-
Abtellen Ä ^ Mark einest ganzen WnbahmugmftAbteilen erster, zweüer und dritter Klasse zu erstehen so
"' "ge er Uch an d,e Londoner Untergrundbahn begeben
und m nordwestlicher Richtung bis über den Ort Neasdcn
n2i a . I,nt  die Bals-riVerwaltung den söge,
nannten Kirchhof , eine Rumpelkammer in hroßem Sti-
W eS Einführung des elektrischen Betriebes aus die-
ser Strecke hat sich em abgedanktes Dampfroß zum an-

eme  Wagenreihe um die andere ward in
^d ^ aad aersctzt, bis sich zurzeit eine Ausstellungalter Lokomotiven und Personenwagen bis zur Länae

Mehrerer englischer Meilen cmgesammelt hat . Vieles ist
bereits zu verschiedenen Zwecken verkauft worden; in der
lause,eben Woche werden wiederum 10 bis 20 Waaen
entfernt, um als Schutz.„Pavillon " aus Sportplätzen und
svMr nn Dienste der Hühnerzucht Verwendmig zu ftn-

Arveiterbewegllilst.
^ -.^ scheiterte Verhandlungen . Die ausständigen

».% w ? f” 4' « “ SS « m,
5-oo,'nCBi» täCf'eC' beschlossen, vor s'islons von 8
Tagen zu neuen Verhandlungen nicht wieder zu erschei-

Grundsätzliche Einigung . Zwischen den Arbeit,
ßebern und den Arbeitnehmern der Germaniawerft in
Arbeit Tr  grundsätzliche Einigung erzielt worden. DieArbeiter haben sich bereit erklärt, am 8. Juli diese Ar-
deu aufgehoben . Sämtliche Aussperrungen wer-

Neueste Nachrichteu.
7- Juli . Die Vorbereitungen zum Ab-

schluß eines Reichsveremsgesetzes sind noch nicht zu En¬
de, doch wird die Vorlage -im Rahmen des von Posa-
dowsky derzeit in Aussicht gestellten Entwurfs sich halten
. — . Frankfurt a . M ., 1.  Juli . Ein Wertbrief

.Bankhauses nach Lissabon in Höhe von
Mark ist zwischen Köln und Verviers verschwun¬

den. Auf der Uebergangsstation Köln hat er sich nochoorgefunden.
- " Breslau , 7. Juli . Der Ort Dzialoczyg an

der preußisch-russischen Grenze steht in Flammen . 300
Hach er sind bereits niedergebrannt . Der Brand wurde
durch starken Wind weiterverbreitet. Es liegt Brand¬
stiftung vor.

, “ * Hagen i. W.. 7. Juli . Der Verein für Feu-
erbestattung hat gegen das ministerielle Verbot der Be-
Nutzung des Krematoriums verwaltunjgsgerichtliche Klagerrhoben.

- 717 .̂ 7. Juli . Hier ist ein Luftballon
aus Italien medergegangen. Die beiden Insassen wur.
den unter dem Verdacht der Spionage verhaftet

— * Agram . 7. Juli . Heute abend wurde gegen
den Banns eine Kundgebung veranstaltet; die Polizei
schritt ein und zerstreute' die Kundgeber, wobei einige Per¬
sonen verwundet wurden. Es wurden einige Verhaftun-gen vorgenonimen.

— " Paris . 7. Juli . Der Minister des Aeußern
Pichon, hat die französische Kammer und öffentliche
Meinung darüber beruhigt, daß der Abgeordnete und ehe-
malige Minister Etienne . bei seinen Besuche« in Kiel und
Berlin „von der französischen Regierung mft keiner
Mission,  weder einer offiziellen noch offiziösen, be-
auftragt gewesen sei." Dann fuhr der Minister fort : „Nie-
malS sind unsere Beziehungen Mt DouttMand Wlicher

gewesen. Der ausgezeichnete Einpfang unserer
teute in Deutschland kann für die Beziehungen der bei
Mächte mir vortressliche Wirkungen haben." Wie M
berichtet, begleitete von seiten der Linken lebhafter &
lall diese Versicherung des Ministers.

— * Madrid , 7. Juli . Die Kammer hat den^
setzentwurf über die Wahlreform angenommen. , ^

— * Lissabon . 7. Juli . In 'der Vorstadt
hsiben blutige Sttaßenkämpfe stattgefunden. Das Mm
ging teilweise zu den Ausrührern über.

—." Cetiuje , 7. Juli . Die Albaner ermordeteill
rtem einen Kapitän aus dem montenegrischen Hafen,
Nicolo an der Mündung des Bojano , der in der
der türkischen Grenze jagte. „

* Sydney , 7. Juli . Nachdem Mktoria eine sbi
kch unterstützte ostasiattjche Dmnpserlinie eingerichtet
planen Neusüdwaies und Queensland eine geinelE" '
ähnliche Linie ; Queenslaiid ist außerdem geneigt, J
zu einer Europalinie über die Morresstraße ailsM
stalten.

New-York, 7. Juki. Die Textll-Jmporteule^
den eme Denkschrift ausgearbeitet gegen das deutschen
rikanische Handelsprovisorium.
, „ 8 " St . Paul , (Minnesota). 7. Juli . Ein
bclsturnr hat in West-Wiskonsin große Verwüstungen u

. Werrlchen lind umaekommen.

Bcmischtes.
Edisons erster Check. — Der berühmte

«nd Millionär Edison hat die Zeit nicht vergessen. J
er als armer Telegraphist verlebte, und noch heute
zen seine Augen, wenn er erzählt, wie er über
cm wohlhabender Mann geworden ist.

Edisons erste Erfindung war . wie nicht allgemeinl
rannt ist, der „Ticker" jener mit einem Glasballon .
deckte telegraphische Apparat , ans dessen slaPpernvH
Munde fortwährend ein mit den Börsenberichten, Rem
taten der Wettrennen u. s. w. bedruckter endloser Pap'
stteifen hervorgebt. .

„ ,'Jch war damals ein armer Teufel", erzählt
selbst, „aber immer träumte ich von 5 000 Dollars . ,^
dem kolossalen Vermögen, das ich einst zusammengefE'l,
haben würde. Mit dem Patent für den „Ticker"
sch nach New- York, um es loszuschlagen; ich dachtê ,
Dollars würden viel sein, aber die heißersehnten ^
wollten mir nicht aus dem Sinn . Und schließlich nE
ich mir vor, frech zu sein und 5 000 zu verlangen; %
bandeln konnten sie ja doch noch. So kam ich zu L,
Fabrikanten , dem ich enipfohlen war ; ich erklärte fl
meine Erfindung , legte das Modell vor, und dann ^
die Preisfrage . Als er wissen wollte, wieviel ich JL
wnge, wurde es mir schwarz vor den Augen.
drängte in mir . laut 5 000 Dollars zu schreien, aber
fürchtete, der Schreck könnte ihn töten, und ich fragle w
schließlich stotternd, was er mir geben wolle. ^

Er bestellte mich auf den nächsten Morgen ; die W
hindurch träumte ich von lauter zweitausend und M-z,
tausend Dollalrchecks. Am anderen Morgen schlich,.-d
mich sehr schüchiern zu meinem Fabrikanten ; tarlls'
Dollars wären mir in diesem Augenblick schon als G.
Riesensumme erschienen. Und mein Fabrikant sab ^
gelcstsen an und sagte dann im kühlsten GeschäsEf
„Wir geben Ihnen vierzigtausend Dollars , keinen
wehr- W 's Ihnen nicht genug, so nehmen Sie ^
Ding wieder mit . . ^

Ich weiß nur , daß ich mft taumelndem Hirn elU
Kontrast unterzeichnet«, mit einem Check für vierzigtaUlk'
Dollars auf die Straße kam, während eine Sttmwk
mir gellend rief : „Du bist betrogen, er hat dir ^
wertlosen Check gegeben." Erst als ich von der
die volle Summe ausbezahlt erhieü, begann ich, an
Glück zu glauben."

Ein Gegenstück znm klugen Hans . Wie gZ,
Washington gemeldet wird , hat ein kWfornischer

sustat kam, und zwar erlangte er es durch Kreuz'
zwischen sprechenden Papageien und Perlhühnern . ^
in Frage stehende Exemplar, das die sechste Genera^
dieser Kreuzung , darstellt, soll aber ganz wie ein JO*
aussehen. Es soll im Stande sein, „Morning Ghaw-
bacco" und ein dreisilbiges Schimpfwort zu sagen, Zi
mit Rücksicht aut etwaige zartbesaftcte Leftv nicht 00*$ °
wird. . ■* ■■. v- , .. . - ^ ' ,
. . ^ iner, der ins Irrenhaus will . Daß Leute,
in kemer Weise ihren Lebensunterhalt in der Freiheit

^ "/taten begingen, um ins GefängwS tz
kommen, ist schon oft dagewesen, und erst
wLT TST . ^ 'natiker ^einen, Zuchthäusler au
Bühne aebracht, der von dem Gefängnis 7fs dem
sL°nen Aufenthaltsort auf Erden geradezu schwärmt.
aber ci«nwnb Wahnnnin heuchelt, um in die Mauern ^ ,

Irrenhauses cingesperrt zu werden und dort sein^
bf" Zu beschließen, dürfte denn doch etwas neues K
Der Fall ist letzt IN England passiert. Aus dem
Haus auf der ^ usel Wrght wurde soeben ein Mann /
lassen, der sich zweimal mit Erfolg wahnsinnig gestellt tz
Vor zehn -Zähren spielte er zum ersten Mal ' den Jr0>
mgen und wurde in das genannte Asyl eingeliescrt. r i,
übet  die Beamten bald erkannten, daß er seineHeft nur fingierte . - - '
wieder in Cowes

!ur Polizei gebrastprach von migezühiren Millionen, über die er vcrsu:
boheri Beziehungen usw. Da ma» ihn wieder t

Obacht hatte, daß er sich verstelle, svmde er zuno« .
^ ..̂ rbeltshE gebracht. Als er dort aber ansche'"^
als Äsäbrlicki ^M niclen Schaden anrichtete, kam ■
rlf,U ^chtnstnmger m das Irrenhaus . Der f

chn aber und entließ ihn von n«uA
wnLI C ltin 'Mi'lr eä  mögliche an. um wieder in das Arenhaus zuruckkehren zu können.

Eine lapanischc Versteigerung . Eine sapcmäch
tt ? nsten? icku T e f ernste Sache. Die DersaryM,totc  es bei europäischen und ainer'ka'
scheu Auktionen üblich ist, Gebote aus , sondern
I T ©«T « mit  . bcm  gebotenen Betrage auf einenEL



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Vervreitung.

? In

Lokales.
F >SrSH,im , d!» 9 . g »9 1907.

Massenheim (Kreis Wiesbaden ) tritt am 1.
unter gleichzeitiger Aufhebung der Posthilfstclle eine1 . —— — - —- — •» »• ****■ .» .

3}nft en*UC ’ n Wirksamkeit . Dem Landbestellbeziik der neuen
, "/kalt werden die Dambmonns - und die Schlagmühle

M ' *" e bisher zum Landbestellbezirk des Postamts in
, hkim gehört haben . — D 'e Postogentur gehört zum

^kreise des Postamts in Flörsheim.

«Ojähriges Jubelfest
"es Gesangvereins„Sängerbund."
flras" S ^ tzug bewegte sich durch d' e Bahnhvfsiratze , Haupt.

Bleichstraße, Eisenbahnstraße, Grabenstraße, Unter-
nach dem Festplatz.

^^ orten nahm dann die offizielle Feier ihren Programm-
Verlauf . Zuerst wurde das „Begrüßungslied " von

Reim ^ " " gvereinen Cmicordia . Hattersheim , Sängerlust»
dk« Eintracht .Zeitsheim , Liederkcanz-Flörsheim und
in,h üstgebenden Verein gemeinschaftlich vorgetragen . Ein

Kanter Massenchor ! Die
hielt* Festrede
bQc‘ Hkrr Rektor Bcetz, der hierbei wieder aufs Neue bewieß,
fgi er  ein angeborenes Rednertalent besitzt. Seine Aus-
L,gasten waren voll schlichter Wahrheit und markiger
UtRĈ<>' ®r fesselt , wenn er spricht ! — Sodann folgte die
dj, Eichung der renovierten Fahne und Schärpen durch
da«^ tungfrauen . Das alte Banner de» Vereins ist durch
$LBernward . Jnstitut  in Mainz aufs Neue in prächtiger
3l>b renoö >«tt worden , so daß eS nun sicher noch manches
Y,?^ ehnt seiner Bestimmung erhalten bleiben wird . — Nach
tzj. ^ °>chung einer goldenen Kranzes und entsprechenden

an den noch lebenden , beim Feste anwesenden
tz».Itunder des Vereins , Herrn Andreas Steinbrech aus

' unl>  Erledigung des sonst bei solchen Anlässen noch
hu  Zeremoniells nahm das „allgemeine" Fest seinen

, 8. Das natürlich eingehend zu schildern würde doch
gij"* zu weit führen , es sei nur kurz bemerkt, daß eS ein

i verbunden , indem man den betreffenden Baum dazu fällen I
j und zerlegen muss , um das Innere wirklich erforschen |
zu können . Dabei ging ' ich ohne Vorausahnung de»
wahren Sachverhalts von der Absicht aus , lediglich durch
diese Untersuchungen ein Mittel , die Grundprinzipien
aufznfinden , wonach ich eine allgemein brauchbare Nist¬
höhle konstruieren könnte . Wie gross war aber mein
Erstaunen , als ich nach Untersuchung von mehreren
Hundert solcher Nisthöhlen feststellen konnte , dass es
ein solches Mittel gar nicht gibt , sondern dass die Höhlen
aller Spechte genau nach demselben Prinzip gebaut sind,
und zwar , wie ich Ihnen im wesentlichen hier an diesen
nach photographischen Aufnahmen hergestellten Dicht¬
bildern näher veranschaulichen werde . (Die Bilder sind
an unserem Geschäftslokal ausgehängt . — Eine Origi¬
nal Berlepsch ’sche Nisthöhle , Gröse A , kann in unserer
Redaktion eingesehen werden .) 1

(Fortsetzung folgt .)

Leibe Frühkartoffeln
per Pfd . 6 Pfg.

Kopfsalat
empfiehlt

per Stück 3 Pfg.

Max Flefch,
Bahnhofstraße.

tt|ft, tvar , wie man eS nur noch zur Kirchwrihe hier an-
tQtji* — Abends bot der Turnverein noch eine schöne Ueber-

durch sein „Feenschiff " , und schon langsam stieg
äifli c weiße Nebel , den das wieder sich nähernde ^ ageS

an sich zieht , von der dunklen Wassermasse deS Maines
l>»L 918  üblich da unten auf dem Festplatz und natürlich

den Gastwirtschaften wieder allgemach Ruhe einzu-
begann.

■ft  Montag ließ sich inbezug auf's Wetter ebenfalls rechtQUt

I,
fln  und das

Volksfest
infolgedessen einen hübschen,  ungestörten Verlauf

Auch diese Gelegenheit wurde noch gründlich be-
u»d hoffentlich haben doch nun auch die „allerfestlichst"

. Uinten genug gekriegt . Heute ist endlich wieder eine viel-
»n ' blühe nach all dem Trubel eingetreten . —

d, , urs jn sißett, . Das 60jährige Jubelfest des Gesang-
L , ® „Sängerbund " ist ohne M 'ßklang , in der nur denk-
^Ichbnsten Weise verlaufen . —

>t e
Adle

? « » ,

Vereins-Nachrichten:
Beröffenllichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfclstunde
im Bereinslokal (Fr . Breckheimer .)

Arbeiter -Gesangverein „FrischAuf" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängerheim " . (Feldberg»
straße 9 .)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag deL Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im BereinSlokal ( Josef Breckheimer .)

Berguügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Bereinslokal.

Turu -Berei« : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitag ? auf dem Turnplätze statt.

Geflügel ', Vogel - und Kamncheuzüchterverei« :
Jeden zweiten Montag im Monat abends VsQ Uhr
Versammlung im Bereinslokal (Frankfurter Hof .)

Gesangverein Volksliederbvud : Jeden Mittwoch Abend
8 ' /, Uhr , Gesongstund ; im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann .)

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver.
sammlung.

Gesangverein Liederkranz : Irden Samstag Abend81/«
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisrrsaal ."

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend8
Uhr Singstunde im „Hirsch. "

Lnrngesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
D >"nstoas und KreitaaS O^ t.

Ein Arbeiter hat ein

Portemonnaie mit 22  mark
Inhalt , Grabenstraße oder Eddersheimer Weg ver¬
loren . Der Wiederbringer erhält 5 Mark Be»
lohnung . Abzugeben (Kisenbahnstraße 74.

Suche per sofort oder längstens 15 . Juli ein

Mt . brav . Milchen
für einen kleinen Haushalt bei guter Zahlung.

Näheres Expedition.
Verkaufe

Heue Kartoffeln,
schöne große Ware , per Pfd . 6 Pfg.Johannisbeeren

per Pfd . %0  Pfg.
Union Schick,

Cisettbnbnttr. 1.

Haus (BaHflfnhdstnck)
hier oder Umgegend gesucht. Offerten unt . K . 18.
postlagernd Wiesbaden.

Tüchtige

0ro $$$fflckariKiter
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer«. Plaut,
_ Herrenkleider-Fabrik , Mainz.

Die Vogelschutzfrage,
!̂ e Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung .)
J e.shalb bin ich bei der Anfertigung der Nistkästen

1e Von der entgegengesetzten Ansicht ausgegangen
C “'abe entsprechend dem Grundsatz : dass wir die

Hur durch die Natur korrigieren können , mein
a* es  Leben lang , jedenfalls von meinem 15 . Jahre

^i 'sucht , einen Nistkasten herzusteilen , welcher der
' iehen Nisthöhle insoweit ähnlich wäre und ent-

dass sich die Vögel nicht erst an ihn zu ge-
brauchten , sondern solchen von vornherein als

^Natürliches ansähen , ohne Scheu bezögen und
1 jahrzehntenlang beibehalten könnten , wie mir dies

C ? .v‘rien Missgriffen und Enttäuschungen — da # be-
\ j lch besonders , da « ist mir nicht erspart geblieben
kj der getreuen Nachbildung der natürlichen Specht-
ŝ ch ’ in der sogenannten Berlepschschen Nisthöhle denn

südlich gelungen ist.
W» 6 Berlepschsche Nisthöhle ist also durchaus nichts
Caches , eg liegt ihr durchaus keine Erflndung zu-
Slj . 6 — das möchte ich besonders betonen — , sondern
Wr * letli &licl1  die gestrenge Nachahmung der

Wird man wohl fragen , und zwar berechtigter-
' wie  kam ich dazu , und welchen Wert hat es
gerade die Spechthöhle nachzubilden ? Nun , der Ge-

w* e» die Spechthöhle in einer Nisthöhle nachzubilden,
C *®Mir durch die langjährigen Beobachtungen gegeben,
W , Ve riassene , bezw . nicht bezogene Spechthöhle » allen
«eC^ brütern die liebsten Wohnungen sind . Nach dieser
^ .. bedeutsamen Feststellung ging ich dann daran,
^ lc bst viele von diesen natürlichen Nisthöhlen zu
suchen ; das ist aber mit gewissen Schwierigkeiten

Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschaft *-
Band 22, entnommen. — Die zu dem Vortrage ge-

V a®6 bildlichen Erläuterungen werden wir regelmassig in ei-
unserem Geschäftslokal, Wiekererstrasse 32, speziell zu

01 Zwecke angebrachten Kchaukästchea zur Ansicht aushängen.

Für die Sommer-$ai$on
empfehle

kür herren, Mädchen n.

MrODDlIK Knaben.
w allen Preislagen

und modernsten Favons.
Niih - nnd Besatz-Artikel , Spitzen , Band

nnd Trikotagen
NMMWWWW» sowie alle Modesachen.

Kranen, Manschettenn. Kranarten.
Oswald Scvwarr.

zz £i *enbabnstrams. —

Jabrräder
erstklassig , solid , dauerhaft , modern,

von 64.— Mk. an,
unter icbrlftlicber Garantie dir zu $ Führen.

Laufdecken von Mk . 2 80 an , Luftschlüuche ton Vk.
2 .60 an . Ferner übernehme sämtliche

■ ■■ ♦ Reparaturen 4WS8
sowie vollständiges Auswechseln der Räder , Einsetzen
von Freilaufnaben usw . Jedes Fahrrad kann nach
Wunsch geliefert werden und ist vorheriges Einsehen
meines reichhaltigen Musterkataloges jederzeit ohne

Kaufzwang gerne gestattet.

Georg Bachmann,
Eisenbahnstrasse 75.

Immobilien -Uerstelgerang.
Donnerstag, den 11. Juli a. er., vormittags 10 Uhr,

lassen die Adam Schütz Witwe Erben nachstehend verzeichnete Immobilien (die Aecker auf 6 Ziele
und mit der Kreszenz, Wohnhaus und Hofraithe zu besonderen Bedingungen ) auf dem Rathanfe
hier öffentlich meistbietend versteigern:

Karten¬
blatt

24

24

( 15115
11
29
15

>34
*34

Parzelle

491
35
etc.

519
14
etc.

153
154

89
32
51
48
20

Wirtschaftsart und Lage.

Hofraum im Dorf a) Wohnhaus m. Hofraum
und Hallsgarten , b) Kuhstall , c) Waschküche
mit Werkstätte, d) Scheune, Wickererstraße
No . 10.

Acker im Dorf (Bauplatz Ecke Wickerer- und
Nntertaimusstraße)

Acker am hinteren Schleisrveg

„ stoßen auf den Höllweg
„ „ „ die Seelöcher
„ graue Stein
„ aufm Schaftrieb
„ stoßen auf die Wickererwiesen

a. gm.

6

10
10
28

7
19
11
10

89

95

06
82
95
10
19
82
87

«der
Rute « Schuh

23

27

40
43

115
28
76
47
43

56

80

24>
28/
80
40
76
28
48.

Bemerkungen.

Vorschußkaffe.

mit Korn bestellt.

m. Kartoffeln bestellt.
„ Kartoffeln „
„ Korn

„ Kartoffeln „



Reichs -Post
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

V' SegsnNaefiahmuni^^
amZJuntjjflQD>

Gesetzlich geschüt;

Billigster und bestbekönunlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sine

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

t *rt h er erstklassig, direkt von der Fabrik,
ö WyHWvM ^ an Private und Händler von
_ Mk. 65 an.

e prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche VON

^ Mk. 2 .80 an.
«fd auch an fremden Fabrikaten
A'W .pwiiM 'W -vfl ? prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
O ^ - Duisburg . Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544 *

I V. !ent,cn  wir auf Wunsch acht Tage
M ^ " "̂wch die „ Berliner Abendpost"

an alle, die eine interessante, dabei aber
K billige Tages-Zeitung aus der Reichs-

Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
f tCm ~ Schreiben Sie nur eine
r Postkarte an die „Berliner Abendpost" j

„Erlitt SW 68, Koch-Straße 23-25. A
„Berliner Rbenbpoft“ mit den Bei-

Jagen  Deutsches Heim, Kinderheim, J &T
Genchtssaal, dem Kurszettel sowie J &Br
ber Verlosungsliste monatl. jA Hr

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
volle » Grchtleide» geholfen hat.

Marie Grürmuer,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

Jlecbtenkranke
troefene, nässende Schuppenflechtcn nnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) 'selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.
K. Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. - 398 *

leidende, Verzweifelt Mi !«
.... ** bm eine Frau von 60 Jahren u.
iitt sehr an Kopfweh , Herzklopfen,
fflagensebmerzen , empfand fonwüh-
rend ein unbehagliches Gefühl, oft wie
zu  sterben , daß mein Mann und meine

iin  u*r me, ?.e fetzte  Stunde gekommen
glaubten. Nach Gebrauch der verordn.
Keimgungskur war ich von meinen
jahrelangen Leiden erlöst und fühle
midi so wohl wie neugeboren . —

Frau Babette Kauhl, Äsperg (Würt¬temberg), Ludwigstraße 10.
(Amtssiegel) Begiaub. : Stadtschultheid
u. Ratschreiber: I. V. Grndrt. Heuß.

lausende v. amtl. Anerkennungen.
Prospekte gratis. Älter und Geschlechtangeben. Adresse;
Med. chem . Institut ' Binningen

Schweiz . fPorto 20 Pfg .)

Die Hausfra
täuscht sich, wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen , nicht
soviel Waschkraft, als ein Paket Gioth’s gemahi . Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin. Fabrikant: J . GiothHanau a. M.

Zu haben bei Job, Gfeiss Söhne, Kloberstrasse.

ergamenl
Papier

starkes und schwaches
sowie

Tflfrirpapier««
empfiehlt die

Beremsbuchdruckerei.

298*

ÄniMö lerife illiüdir
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Kraass “.

. Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe»
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparws
•°  Prozent . — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh. Hähner, Chemnitz . 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Griebenkuchen
för Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analvse - qi/ ° T?i
weis , 1.67% Fett , 1 .13 % PhesphoÄe - emp& £

Rocftgesandu. llmpt. Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

— Lager von Oelfässern in allen Grössen . _

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brütmaschinen, Knoche1"1'
muhlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und bi»'s
M . Kecker , Weidenau in Westfalen-(

Reichhaltige Preisliste umsonst. 75t'

217 . Königl . Freuss.
Klassen -Lotterie.

ZiehungI. Klasse am9. 10.  Juli 1907,
EeeLke her « «ff* 4.«,. ivy- .- .greife der Lose pro Klasse:

I* 'U %

Sämtliche

Trauer-

_ V
D

Schokolade
Unübertroffen.

***** umnststam«v-ttauaae sga,

{DrucksachenI
. . . liefert in | BBHI

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

Mk. 5 .— Mk.
n . . . .. . , _ Zu beziehen durch:
ihe Konigl . Preuk . Potterie -Binnehrner in Mainz :

Anger Astheimer Heim
Große Bleiche 57 Osteil,straße 7 Große Bleiche 3

9I Schlessinger
Augiistincrstraße2 Bahnhofstraßc 7.

•Makulatur •

Zahn-Institut.
Emil Sciilrmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
für.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Holdselig
macfyt ein zartes Gesicht ohne Sommersvrô n und
Hautunreinigkeiten, daher gebrauchen Sie die echteSrcckcnprcrd-ENlenmilcb'Scffc

ä Stet. 50 Pfg. tn der Apotheke. 365*

Lehr- «ft

amtliches ^ d- Aandlverkskammer
Formular zu Wiesbaden

empsiehlt «Ue Bxped . 4 . Blattes.
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